
CAD bei der Engel KG
Dipl.-Ing. Dr. Erhard Smek, Leiter des technischen Rechenzentrums

Die Firma Engel KG in Schwertberg, OÖ., gehört zu den weltweit füh
renden Herstellern von SpritzgieBmaschinen. Seit Mai 1983 werden für
die umfangreichen Konstruktions- und Fertigungsaufgaben die CADI
CAM-Systeme Medusa und Euroapt auf dem Rechner Prime 550 ein
gesetzt, um die internationale Spitzenstellung abzusichern und auszu
bauen.

1. Gründe für die Einfüh
rung von CAD

Auslösendes Moment für die Be
schöftigung mit CAD bei Engel waren
Kontakte mit Anwendern in USA
11980l. Auf Betreiben der Geschäfts
leitung wurden die Einsatzmöglichkei
ten im eigenen Betrieb geprüft. Fol
gende Leitgedanken standen daher
im Vordergrund:
- Systematisierung des Konstruk

tionswesens
- Zwang zu intensivierter Normung
- Verminderter Konstruktionsauf-

wand für Variantenteile
- Erhöhte Sicherheit durch eindeutige

Beziehung zwischen Maß und
Gestalt

- Leistungssteigerung
- Enge Verknüpfung mit NCPro-

grammierung durch direkte Daten
übernahme bedeutet geringere
Fehlerquote, die graphische Dar
stellungsmöglichkeit von Beorbei
tungsvorgängen reduziert die Rüst
zeiten.

2. Vorgangsweise bei der
Systemauswahl

Innerhalb der Firma wurde ein Pro
jektbeauftragter eingesetzt, welcher
in Zusammenarbeit mit den Fach
abteilungen eine Bedarfsanalyse
durchführte. Dabei wurde der firmen
spezifische Konstruktionsprozeß
durch Auflösung noch Einzeltätigkei
ten untersucht (kreativer Anteil, Rou
tinetätigkeiten wie Zeichnen, Radie
ren, Bemaßen, Beschriften ete.!
Die weiteren Schritte bis zur Entschei
dung für ein bestimmtes System
waren:
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- Marktstudie zur Erfassung oller
Systeme die in Osterreich und
Deutschland angeboten und
gewartet werden (3 Wochen)

- Prüfung der Eignung für den eige
nen Anwendungsfall bei Vorführun
gen von Systemanbietern (4
Monate)

- Einholen von Erfahrungen von
Anwendern mit Systemen, die
unserem Bedarfsprofil am ehesten
entsprachen (co. 4 Monate, über
lappend mit vorhergehendem
Punkt)

- Verfeinerung des Anforderungspro
files aufgrund der gewonnenen
Erfahrungen

- Einengung der in Frage kommen
den Systeme auf drei Produkte, die
einer intensiven Studie unterzogen
werden

- Preis-Leistungs-Vergleich (die letz
ten drei Punkte beanspruchten co.
2 Monate)

3. Kriterien bei der Aus
wahl

Unbedingte Forderungen:
- Räumliche Nähe des Systemanbie

ters, der auch Entwicklung betreibt,
damit verbunden leichte Kontakt
aufnahme und promptes Service
für Hard- und Software

- Erweiterbarkeit des Systems (Hard
und Software) sowie universelle
Einsetzbarkeit (kein Turnkey-System,
sondern Allzweckrechner mit um
fangreicher technischer Programm
bibliothek)

- Keine obligatorischen EDV-Kennt
nisse für die Anwender

- Hohe. Leistungsfähigkeit in Bezug
auf Anderungsdienst und Varian
tenkonstruktion

- Leistungsfähige Schnittstelle zu
NCProgrammierung !Integration
von CAD und CAM)

Wünschenswerte Eigenschaften:
- 3D-Volumenmodell
- Befehlseingabe bevorzugt über

Tablett, nicht über Funktionstastatur
(Symboltechnik anstelle rein alpha
numerischer Dialogführungl.



4. Einführung und Betrieb

Dos System Medusa auf Prime ent
sprach am besten den genannten
Anforderungen und zeichnete sich
auch durch ein günstiges Preis
leistungs-Verhältnis aus. Als Anfangs
konfiguration wurde eine Prime
550/11 mit 1 MBt Kernspeicher und
460 MBt Plottenspeicherkapazität
installiert, womit vorläufig zwei CAD
Arbeitsplätze, 4 NC-Progrommier
plätze und drei alphanumerische Ter
minals betrieben werden. Als Aus
gobegeräte stehen drei Plotter (Trom
melplotter AO, Elektrostot A3, Tisch
plotter A31 und zwei Drucker zur Ver
fügung.
Die Einführung des CAD-Systems in
der Firma erfolgte in mehreren Schrit
ten:
- Schaffung einer neuen Stelle eines

Systembetreuers, Besetzung mit
einem Maschinenbauabsolventen
mit EDV-Erfahrung

- Schulung des Systembetreuers und

Installationsvorbereitung
- Installation
- Schulung einer dreiköpfigen Pro-

jektgruppe
- Anpassung des Systems on firmen

spezifische Erfordernisse (Menu
erstellung, Macrobibliothekl

- Anwendung des Systems für einen
bestimmten Produktbereich

- Ausdehnung des Benutzerkreises
durch firmeninterne Schulung und
damit verbunden sukzessive Erwei
terung des Anwendungsbereiches

- Einsatz für Maschinenbau, Hydrau-
lik, Elektrik und Elektronik

Infolge des relativ jungen Konstruk
tionsteams ist die Akzeptanz gene
rell sehr gut, sobald eine gewisse
Schwellenangst überwunden ist. Pro
bleme beim Betrieb traten bisher
keine auf.

S. Weitere Ausbaupläne

- Für 1984 ist eine Systemerweite
rung auf sechs CAD-Arbeitsplätze
vorgesehen, verbunden mit der Ein
beziehung neuer Benutzerkreise
(Werkzeugkonstruktionl

- Besonderes Schwergewicht wird in
Zukunft auf die volle Integration
von CAD und CAM gelegt

- Intensivierung des technischen
Rechenwesens durch zunehmende
Anwendung moderner Rechnungs
verfahren für Konstruktion und Ent
wicklung (z. B. Finite Elemente, logi
sche Prüfung von Scholtungen,
rechnergestützte Werkzeugaus
legungl

- Installation eines .. CAD-Systems im
Zweigwerk in Ubersee, Ausnut
zung der Möglichkeit des direkten
Datenaustausches.
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Abb.: Schl,eße,nhe,t geoflnet loben) und geschlossen luntenl
1 . Schl,eßzyl,nder I 2 . Elektromotor lur die Formhoheverstellung I 3 . linke
Stornplolte I 4 . Kreuzkopf I 5· Hebelgelenk / 6 - Auswerler zyl,nder / 7 .
Auswerlerplolte m,t Ausstoßer / 8 - 8ewegl'che AulsponnplOlte / 9 . Form I 10 .
Feststehende AulsponnplOlte / 11 . Holm
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